
Kennen Sie die Situation, dass
Sie bei der Herstellung von KFO-
Geräten Arbeitsschritte erbrin-
gen, die Sie nicht berechnen kön-
nen oder einfach nur vergessen
haben zu berechnen? Mitunter
sind Ihnen nicht alle abrechen-
baren Laborpositionen bekannt,
die die Kieferorthopädie betref-
fen. Und möglicherweise besteht

Unsicherheit in der Anwendung
der richtigen Liste. Es gibt also
mehrere Gründe, sich mit diesem
Thema ausführlich zu beschäf -
tigen. Denn schließlich möchten
Sie nicht um Ihren wohlverdien-
ten Laborumsatz gebracht wer-
den, nur weil Ihnen an der einen
oder anderen Stelle das nötige
Abrechnungswissen fehlt.

Die richtige Laborliste 
verwenden 

Zunächst einmal ist es wichtig,
die richtige Laborliste anzu -
wenden, denn es gibt ja verschie-
dene Laborlisten. Nämlich die
für die Kassenabrechnung (das
Bundeseinheitliche Verzeichnis
der abrechnungsfähigen zahn-
technischen Leistungen – BEL II
2014) und die für die Privat -
abrechnung (die Bundeseinheit -

liche Benennungsliste BEB in 
ihren zwei Varianten BEB 1997
und BEB 2009). Hierbei ist anzu-
merken, dass die beiden Listen
für die Privatabrechnung gleich-
berechtigt nebeneinander exis-
tieren, es Ihnen also freigestellt
ist, ob Sie nach der BEB 1997 oder
nach der BEB 2009 abrechnen.
Erhebliche Unterschiede beste-
hen zwischen der Kassenliste
und den beiden Privatlisten, und
zwar mit gigantischer Auswir-
kung auf Ihren Laborumsatz.

BEL II 2014, die Liste für
die Kassenabrechnung

Für die Kassenpatienten schreibt
der Gesetzgeber im Sozialgesetz-
buch (SGB V) vor, das Bundes -
einheitliche Leistungsverzeich-
nis (BEL) zu benutzen. Die BEL-
Liste wurde erst kürzlich geän-

dert und ist in ihrer aktuellen 
Fassung seit dem 1.4.2014 in
Kraft. Auch im KFO-Bereich ha-
ben sich einige Laborleistungen
geändert, vor allem im Bereich
der Reparaturleistungen: Man-
che Laborleistungen fielen weg,
andere kamen hinzu. In der fol-
genden Tabelle finden Sie alle
KFO-relevanten Laborpositionen
aus der Kassenliste (Tab. 1): Der
Gesetzgeber schreibt im Sozial-
gesetzbuch in § 5 der Verein -
barung über das BEL II nach 
§ 88 I SGB V sogar vor, dass 
regionale Unterschiede ausge-
schlossen sind. Die Wirklich keit
beweist das Gegenteil, denn 
die einzelnen KZVen legen die
Be rechenbarkeit der einzelnen 
Laborleistungen unterschied-
lich aus. In manchen KVZ-Be -
reichen ist z.B. das Trimmen ei-
nes Modellpaares berechnungs-
fähig, wenn das Modellpaar an-
schließend in den Fixator (siehe
Abb. 1) eingestellt wird, in ande-
ren KZV-Bereichen nicht. Natür-

lich gibt es Labor-Kommentare,
die zur Berechenbarkeit der ein-
zelnen Laborschritte Stellung
nehmen, auch bereits Labor-
Kommentare zum BEL II 2014.

BEB 1997 und BEB 2009,
die Listen für die 
Privatabrechnung

Für die Privatabrechnung gibt es
die vom Verband der Deutschen
Zahntechniker-Innungen (VDZI)
entwickelten beiden Bundes -
einheitlichen Listen (BEB). Die
Laborpositionen der BEB 1997
bestehen aus vier Ziffern (Bei-
spiel: BEB-Nr. 7311 „Feder, of-
fen“), die von 2009 besteht aus
sechs Ziffern, die auch noch mit
drei Punkten unterteilt sind (Bei-
spiel: BEB-Nr. 7.05.01.0 „Feder,
offen“). 
Anlass für die Herausgabe einer
neuen Liste im Jahr 2009 war

Fortsetzung auf Seite 6
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Den wohlverdienten Laborumsatz richtig berechnen
Neben einem umfassenden zahntechnischen Fachwissen bleiben die Kenntnisse hinsichtlich richtiger  Leistungsabrechnung leider viel zu häufig auf der

Strecke und Labore verschenken so einen Teil ihres Umsatzes. UmfassendeTipps zur korrekten Berechnung gibt Expertin Dipl.-Kauffrau Ursula Duncker. 
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ANZEIGE

KFO-relevante Kassen-Laborabrechnungspositionen nach BEL II 2014

BEL II-Nr. Bezeichnung

001 0 Modell aus Hartgips

002 1 Dublieren eines Modells (zuzüglich Zweitmodell)

003 0 Set-up, je Segment

005 4 Stumpfmodell

011 1 Modellpaar trimmen

011 2 Einstellen in Fixator

012 0 GEÄNDERT: Einstellen in Mittelwertartikulator, nur wenn Lateral- oder Protru-
sionsbewegug erforderlich!

013 0 Modellpaar sockeln (dreidimensional, sodass alle Flächen der Sockel parallel
sind)

020 2 Konstruktionsbiss

022 0 Bisswall (eigentlich nicht für KFO)

301 0 Aufstellung Grundeinheit, je Kiefer (nur, wenn Artikulator nötig)

302 0 Aufstellung auf Wachsbasis, je Zahn

361 0 Fertigstellung Grundeinheit, je Kiefer (nur, wenn Artikulator nötig)

362 0 Fertigstellung, je Zahn

380 0 GEÄNDERT: Einfache, gebogene Halte-/Stützvorrichtung (z. B. einarmige Klammer)

381 0 GEÄNDERT: Sonstige, gebogene Halte-/Stützvorrichtung (z. B. Doppelarmklammer)

382 1 Verarbeiten von Weichkunststoffen (+ Material selbst!), bei ZE und Aufbiss -
behelfen!

401 0 GEÄNDERT: Aufbissbehelf mit adjustierter Oberfläche: Aufbissschiene, Knir-
scherschiene, Bissführungsplatte

402 0 GEÄNDERT: Aufbissbehelf ohne adjustierte Oberfläche: Miniplastschiene, 
Retentionsschiene

Tab. 1: KFO-relevante Abrechnungspositionen nach BEL II 2014. (Fortsetzung auf Seite 6.)

Abb. 1

403 0 Umarbeiten zum Aufbissbehelf
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zum einen eine neue und genau-
ere Berechnung der Planzeiten
für jeden einzelnen Laborar-
beitsschritt in der Zahntechnik.
Zum anderen trägt das Verzeich-
nis von 2009 den Weiterentwick-
lungen in der Zahntechnik Rech-

nung. Es gibt also gewisse Unter-
schiede in der Anzahl der Labor-
positionen und in den jeweiligen
Planzeiten. Es liegt ausschließ-
lich im eigenen Ermessen, wel-
che der beiden Privatlisten Sie
anwenden.  

BEB-Listen stellen keine
Preislisten dar!

Es ist wichtig, darauf hinzuwei-
sen, dass eine BEB-Liste keine
Preisliste ist. Sie ist die Grund-
lage zur Berechnung einer BEB-
Preisliste. Kurz erwähnt: Der
Preis für eine jede Abrechnungs-
position ergibt sich u.a. mittels 
einer betriebswirtschaftlichen
Berechnung, wobei die beiden
Kennziffern „Planzeit“ und „La-
borminutensatz“ die zwei Kern-
größen sind. Ausführlich kann
man das in einem Seminar erler-
nen, das ich alljährlich in einigen
wenigen Städten anbiete (siehe
meine Homepage www.kfo-ab-
rechnung.de/seminartermine).  
Da die private BEB-Liste wirk-
lich alle typischen Laborschritte
enthält und damit wesentlich
umfangreicher ist als die Kassen-
Laborliste, kann jeder einzelne
Laborschritt, der im KFO-Labor
anfällt, auch berechnet werden:
Eine faire Sache!

Ein Vergleich 
Kassenliste – Privatliste(n)

Wenn man die Laborlisten mit-
einander vergleicht, dann stellt
man leicht fest, dass ca. 40 ver-
fügbare KFO-relevante Kassen-
Laborleistungen ganzen 160(!)
KFO-relevanten Privat-Laborleis-
tungen gegenüberstehen. 40 : 160

– was ist das für ein enormer
Unterschied! Häufig wird aus
Unkenntnis (oder Bequemlich-
keit?) bei den Privatpatienten 
die BEL-Liste benutzt und das
Ergebnis kurzerhand mit einem
Preisaufschlag von 20 bis 40 Pro-
zent „aufgebessert“. Dies ist eine
zweckmäßige Idee, betriebswirt-

schaftlich jedoch bedeutet ein
solches Vorgehen immer noch
Umsatz- und damit Einkom-
mensverlust. Denn zwischen der
Anwendung der BEL-Liste und
der BEB-Liste liegt ein Umsatz-
unterschied von bis zu 100 Pro-
zent. Das scheint unglaublich, 

ist aber wahr. Wie oft habe ich 
es schon erlebt, dass Praxis- 
oder Laborinhaber mir erzähl-
ten, sie hätten seit Jahrzehnten
die BEB-Liste nicht gekannt und
lernen sie erst in meinen Semi -
naren kennen und schätzen. 
Man möchte gar nicht an den bis
zu sechstelligen Laborumsatz

denken, der so manches Mal
durch die über Jahrzehnte falsch
angewendete Laborliste ver-
schenkt wurde. 
Aufgrund der deutlich größe -
ren Anzahl an abrechenbaren
Laborpositionen bei den beiden
Privatlisten nach BEB 1997 und

KFO-relevante Kassen-Laborabrechnungspositionen nach BEL II 2014

BEL II-Nr. Bezeichnung

712 2 Verarbeiten von Sonderkunststoffen (+ Material selbst!), bei KFO, nur bei zahn-
ärztlicher Indikationsstellung

720 0 Schraube einarbeiten

721 0 Spezialschraube einarbeiten

722 0 Trennen einer Basis (NEU: je Basis oder Trennung)

730 0 Labialbogen (einfach)

731 0 Labialbogen, modifiziert

732 0 Labialbogen, intermaxillär

733 0 Feder offen (z. B. Protrusionsfeder, Interdentalfeder ...)

734 0 Feder geschlossen (z. B. Protrusionsbogen ...)

740 0 Verbindungselement, intramaxillär (z. B. Transversalbogen)

742 0 Verankerungselement (z. B. Ankerband, Ankerkappe)

743 0 Einzelelement einarbeiten (z. B. Schloss, Röhrchen)

744 0 Metallverbindung/Lötung

750 0 Einarmiges Halteelement (z. B. Klammern, Auflagen)

751 0 Mehrarmiges Halteelement (z. B. Klammern)

Bei Reparaturen/Unterfütterungen:

802 1 Leistungseinheit (LE), je Sprung

802 2 Leistungseinheit (LE), je Bruch

802 3 Leistungseinheit (LE), Einarbeiten eines (Ersatz-)Zahnes

802 4 Leistungseinheit (LE), Basisteil aus Kunststoff

802 5 weggefallen!

808 0 Teilunterfütterung

809 0 Vollständige Unterfütterung

861 0 Grundeinheit für Instandsetzung KFO

863 0 NEU: Leistungseinheit (LE), je erneuertem intermaxillären Element +Element
selbst!

862 0 GEÄNDERT: Leistungseinheit (LE), je Regulierungselement (aktiv) oder Halte -
element (passiv) + Element selbst!

870 0 Remontieren eines Gerätes ohne Kunststoff (Crozatgerät ...), falls „verbogen“!

864 0 KFO-Basis erneuern (nur als alleinige Leistung berechnungsfähig, also nicht 
neben einer Reparatur)

Zusätzlich berechnungsfähig sind: Schrauben, Schlösser, Röhrchen, Sporne, Weichkunststoff,
Sonderkunststoff, künstliche Zähne, Versandgang (9330) bei Fremdlabor. 

703 0 (Basis für) Schiefe Ebene (Pos. nur abrechenbar als Basis, nicht aber als Teil 
einer Basis)

704 0 (Mund-)Vorhofplatte, individuell gefertigt

705 0 Kinnkappe

711 0 Abschirmelement (Pelotten, Kunststoffschilde)

710 0 Aufbiss, hart (auch: Vorbiss, Rückbiss, Schiefe Ebene als Teil einer Basis für 
Einzelkiefergerät)

712 1 Verarbeiten von Weichkunststoffen (+ Material selbst!), bei KFO!

702 0 Basis bimaxilläres Gerät

741 0 Verbindungselement, intermaxillär (z. B. Sporne, je Paar)

Laborabrechnung nach BEL II 2014

Pos.-Nr. Bezeichnung Anzahl

0010 Modell aus Hartgips 2

0111 Modellpaar trimmen 1

0112 Fixator 1

0202 Konstruktionsbiss 1

3800 einfache gebogene Halte-/Stützvorrichtung (Auflage) 2

7010 Basis Einzelkiefergerät 2

7100 Vorbiss (auch Aufbiss, Rückbiss, je KH oder FZ-Bereich 1

7210 Spezialschraube einarbeiten (OK: VSD, UK: Einbau schwierig!) 2

7220 Trennen einer Basis 2

7300 Labialbogen 2

7340 Feder, geschlossen 2

7410 ggf. Verbindungselement, intermaxillär (Sporne je Paar) 0

7500 Einarmiges Halteelement (4 Dreiecksklammern) 4

7510 Mehrarmiges Halteelement (Adamsklammern) 4

ggf. Abdruckmaterial 0

ggf. Hinz- oder Müllersporne 0

VSD-Schraube und Gegenkiefer-Schraube 2

Material

Tab. 2: Kassen-Laborabrechnung Vorschubdoppelplatten nach BEL II 2014.

404 0 NEU: „Gebogene semipermanente Retentionsschiene als Retainer in der KFO“
(nur aus Draht reicht nicht)

701 0 Basis Einzelkiefergerät

Tab. 1: KFO-relevante Abrechnungspositionen nach BEL II 2014.

Abb. 2a Abb. 2b
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BEB 2009 kann dieses Verzeich-
nis hier nicht wie in Abbildung 1
dargestellt werden. Doch allein
schon aus der nachfolgenden Ab-
bildung eines von mir entwickel-
ten Laborauftrages (siehe Abb. 2)
wird der Umfang deutlich.

Rechtsgrundlage zur 
Anwendung der BEB-Liste

Die Berechnung der zahntechni-
schen Leistungen ist gesetzlich
geregelt. In § 9 Abs. 1 GOZ „Er-
satz von Auslagen für zahntech-
nische Leistungen“. Dort heißt 
es (Zitat): „Es können … die …
tatsächlich entstandenen ange-
messenen Kosten für zahntech-
nische Leistungen berechnet
werden …“ Gut, wer von diesem
Gesetz Gebrauch macht! Mit „an-
gemessenen Kosten“ ist gemeint,
dass der Laborinhaber seine
BEB-Preise selbst „angemessen“
ausrechnet. „Angemessen“ ist es,
wenn sich der Laborinhaber bei
der Preiskalkulation an seinen

tatsächlich anfallenden Labor-
kosten orientiert. Der Bereich
der BEB-Laborpreiskalkulation
ist jedoch ein Thema für sich: Wie
man dabei vorgeht, was alles zu
beachten ist, was angemessene
Preise sind, wie man sie berech-
net, wie private Erstattungsstel-
len immer häufiger die Labor-

preise auf den Laborrechnungen
kürzen und wie wir souverän da-
mit umgehen: Alles das lernt man
auch in meinen Laborkursen.

Berechnungsbeispiel 
Vorschubdoppelplatten
nach BEL II 2014, 
BEB 1997 und BEB 2009

Gerne unterbreite ich Ihnen
nachfolgend ein Laborabrech-
nungsbeispiel eines typischen
KFO-Gerätes, den Vorschub -
doppelplatten (abgekürzt: VSD).
Diese „Einzelkiefergeräte mit 
bimaxillärer Beziehung“ werden
sehr häufig verwendet und da -
her oft im KFO-Labor herge-
stellt. In diesem Fall wurden die
Vorschubdoppelplatten mit der
„VSD-Schraube nach Sander“
hergestellt (siehe Abb. 3) Die
Sporne wurden also nicht sepa-
rat eingebaut, sondern befinden
sich bereits an der Schraube:
Hier gehen bei der Kassenab -
rechnung bereits die Meinungen
der KZVen auseinander, ob dann
die Laborleistung „Verbindungs-
element, intermaxillär“ noch zu-
sätzlich berechnet werden darf
oder nicht. Die meisten KZVen
verneinen das, daher finden Sie
im Beispiel bei der BEL 7410 die
Anzahl „0“.
Des Weiteren ist es völlig un -
strittig, dass es sich bei der VSD-
Schraube nach Sander um eine
Spezialschraube handelt. Wie
sieht es aber mit der Schraube im
Gegenkiefer (Unterkiefer) aus?
Handelt es sich hierbei um eine
einfache Schraube, die nur an-
hand der mitgelieferten Einbau-
hilfe schwierig einzubauen ist?
Oder ist auch diese Schraube als
Spezialschraube berechnungs-
fähig? Die meisten KZVen ak -
zeptieren die Berechnung zweier
Spezialschrauben, daher finden
Sie im Beispiel bei der BEL 7210
die Anzahl „2“.
Einige KZVen akzeptieren die
BEL 0111 „Modellpaar trimmen“
nicht, da die beiden Modelle ja
nach dem Trimmen noch in den
Fixator eingestellt werden, aber
zum Glück sind es die wenig s -
 ten KZVen, die dies so festle -
gen. Ein Labor-Kommentar zur 
BEL II 2014 bestätigt übrigens
eindeu tig die Berechenbarkeit
der Laborleistung „Modellpaar
trimmen“ bei Einzelkiefergerä-
ten mit Gegenkieferbeziehung.
Bei der privaten Laborabrech-
nung nach BEB ist die Abrech-
nung entspannt: Hier gilt ja § 9
GOZ, was bedeutet, dass alle
zahntechnischen Leistungen be-
rechnet werden dürfen, die tat-
sächlich entstanden und ange-
messen sind. Über die Angemes-
senheit der Laborleistungen ent-
scheidet der Auftraggeber, also
der (Fach-)Zahnarzt für Kiefer -
orthopädie bzw. das KFO-Labor.
Wenn wir bestimmte Elemente
im KFO-Gerät integrieren möch-
ten, dann sind diese Elemente
automatisch „tatsächlich ent-
standen und angemessen“.
Schon der grobe Blick reicht, 
zu erkennen, dass man bei der 
Privatabrechnung für ein und

dasselbe Gerät wesentlich mehr 
abrechenbare Laborpositionen
zur Verfügung hat: hier 14 zu 
23. Ähnlich ist das der Fall bei 
der Privatabrechnung nach der
zweiten Privatliste, also nach
BEL 2009, siehe Tabelle 4: Zu-
sammenfassend muss man fest-
stellen, dass es große Unter-
schiede gibt zwischen der KFO-
Laborabrechnungen nach BEL II
2014 und den beiden KFO-
Labor abrechnung nach BEB
1997 bzw. BEB 2009. Selbstver-
ständlich hängt es vom Versiche -
rungsverhältnis des Patienten
ab, ob die Kassen- oder die
Privat abrechnung angewendet
wird. Wenn es sich jedoch um 
einen Privatpatienten handelt,
wäre es nachlässig, nicht den
gesamten Spielraum zu nutzen,
der Ihnen vom Gesetzgeber ein-
geräumt wird. Denn nur so wird
in voller Höhe Ihre wirklich er-

brachte zahntechnische Labor-
arbeit honoriert, Ihr wohlver-
dienter Laborumsatz gesichert.
Ich hoffe Ihnen deutlich ge -
macht zu haben, wie sehr es 
sich lohnt, noch einmal kritisch
Ihre Abrechnungsmethode zu
hinterfragen bzw.
Ihre Kenntnisse 
in entsprechenden
Weiterbildungsse-
minaren zu erwei-
tern. 
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Adresse

Laborabrechnung nach BEB 1997

Pos.-Nr. Bezeichnung Anzahl

0002 Modell aus Superhartgips 2

0008 Modell vorbereiten 1

0303 Modell ausblocken (UK) 0

0304 Zahn radieren 8

0601 Modellpaar trimmen, okklusionsbezogen 1

0732 Desinfektion, je Vorgang 4

0401 Modellmontage in Fixator 1

1001 Konstruktionsbiss 1

0822 Konstruktionsplanung für die Zahntechnik 1

7001 Basis Einzelkiefergerät 2

7104 Dreiecksklammer 4

7106 Adamsklammer 4

7122 Auflage 2

7231 Vorbiss, alternativ Schiefe Ebene (als Basis), je Zahneinheit 1

7301 Labialbogen 2

7321 Protrussionsbogen 2

7343 ggf. Doppelplatten-Führungssporne/Stege (Paar) 0

7352 Schraube einarb., kompliziert (OK: VSD, UK: schwerer Einbau) 2

7502 Basis trennen u. Funktionsfähigmachen Schraube, kompliziert 2

7511 ggf. KFO-Gerät voreinschleifen 0

7901 Basisgestaltung, farbig 2

7902 Basisgestaltung mit Glitter 2

7904 Oberflächenauftrag (Mundwasser) 2

Abdruckmaterial 2

ggf. Hinz- oder Müllersporne 0

VSD-Schraube 2

Material

Tab. 3: Privat-Laborabrechnung Vorschubdoppelplatten nach BEB 1997.

Laborabrechnung nach BEB 2009

Pos.-Nr. Bezeichnung Anzahl

1.10.12.0 Eingangsdesinfektion (Pflichtdesinfektion) 2

1.01.03.0 KFO-Modell 2

1.05.10.0 KFO-Modell vorbereiten (Retentionsräume freilegen ...) 2

1.05.07.0 ggf. „Angeliefertes Modell“ bearbeiten 0

1.05.07.1 Modell ausblocken 2

1.05.04.0 Modellpaar trimmen 1

1.09.01.0 Modellpaar in Fixator montieren 1

1.06.07.0 Basis aus thermoplastischem Material 1

1.10.08.0 Konstruktionsplanung, je Gerät 2

7.01.01.0 Basis Einzelkiefergerät, aus Kunststoff 2

7.02.01.0 Halteelement, Dreiecksklammer 4

7.02.02.0 Halteelement, Adamsklammer 4

7.02.03.0 Halteelement, Auflage 2

7.10.03.0 Vorbiss oder Rückbiss 1

7.04.01.0 Labialbogen, einfach 2

7.08.04.0 Protrusionsbogen 2

7.09.03.0 ggf. Doppelplattensteg, je Paar oder Element 0

7.06.02.0 Schraube einarbeiten, kompliziert 2

7.07.02.0 Trenn. e. Basis, kompliz. u. erschwertes Fkt.fähigm. d. Schr. 2

7.07.05.0 Einzelkiefergerät voreinschleifen 2

7.11.01.0 Basisgestaltung, mehrfarbig 2

7.11.02.0 Basisgestaltung, mit Glitter 2

7.11.03.0 Basisgestaltung, mit Motiv/Namen 0

7.11.03.1 NEU: Oberflächenbearbeitung (2 Min.) 2

7.10.13.0 Ausgangsdesinfektion (optionale Desinfektion) 2

Abdruckmaterial 2

ggf. Hinz- oder Müllersporne 0

VSD-Schraube 2

Material

Tab. 4: Privat-Laborabrechnung Vorschubdoppelplatten nach BEB 2009.

Abb. 3


